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Nr . 7. 131

Monat November und nur je einmal auf den Februar , Juni und Auguſt . Im Berichtsjahr wies
der November die wenigſten und der Januar weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn für das

Jahr 1894 die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen wird , kamen durchſchnittlich
auf den einzelnen Tag im Januar die meiſten , im November die wenigſten Todesfälle .

III . Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Im Jahre 1894 betrug der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 14708 . Die

Bevölkerung würde um dieſe Zahl oder um 0,81 . / der mittleren ( auf 1 700 295 feſtgeſtellten )
Bevölkerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch in Folge des Unterſchieds zwiſchen der

Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte . In der Regel überwiegt
der Wegzug und gleicht einen großen Theil des Geburtenüberſchuſſes aus .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Die Zahl der Eheſchließungen belief ſich im Jahre 1894 auf 12 610 ; es entfiel alſo
eine Eheſchließung auf 134,s Einwohner oder 7,8 Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der Bevölkerung .
Im letzten Jahrzehnt geſtalteten ſich die betreffenden Verhältniſſe wie folgt :

Cheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Cinw. Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.
Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen | Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
1885 10 646 150,4 6,6 |

1891 12 . 348 131,3 7,4
1886 11 . 161 144,5 6,9 1892 12 818 136,1 7,3
1887 11 192 145,1 6,9 | 1893 12 288 187,4 7,3
1888 11412 1483,2 7,0 1894 12 610 184,8 7,6
1889 11788 139,6 7,2 | im
1890 11970 138,4 da Diurchſchnitt

|
1885/94 11773 140,4 Tada

Darnach hat die Zahl der Eheſchließungen faſt ununterbrochen , wenn auch langſam , zuge
nommen und hat im Berichtsjahr mit 12610 den Höchſtſtand ſeit 1875 erreicht .

Ueber das Alter , in dem zur Ehe geſchritten wird , gibt folgende Nachweiſung für das

Großherzogthum im Ganzen Aufſchluß :
Es gingen die Ehe ein

it Ein
Männen T A DOATS Männer mit Franen 1893 1894Männer

im Alter von
1893 1894 im Alter von

is zu 20 Jakden [ 15 20 Jahren 1 — 16 —20 . Jahven , e oS
big au 20 Jahren | 20 —30

) Gi 1 ogigi a 45 13SE von 50 SU- y SI .
16 —20 Jahren 517 404 [bis unter 60 Zahr . 40 —50 n 12 I 109

i 20 —30 „, 6871 6882 50 —60 „ 48 51
von 20 30 —40 „ 573 677 60 u. mehre , 4 6

bis unter 30 Jahr . 1 40 —50 , 41 583 j Xieg Jahr. 50 —60 À 4 5 19 y Jahren A
iD ya ja Eaj anaou , 7 060 u. mehr , 1 von 60 Jahren 8040 i 11 29

16 —20 Jaren 122 84 und darüber . 40 —50 „ 36.0 a B9
20 - 30 „ 2185 2370 50 —60 „ 38 31

von 30 - 40 . 688 822 60 u mehre/ 7 8

bis unter 40 Jahr . 8 n f. 89 | Männer überhaupt9 ) i { 9 209 i , ug
0 ie ! 1893 1894 im Miter von mit rauen60 t . mehr „ 1

i l 16 —20 Jahren 654 495
16 —20 Jahren 9 D aA S 9426 9624
2080 „ 308 3183677 3371 30 —40 —1659 1538

von 10 30 —40 „ 296°" 296:
| 7 782 775 40 —50 423 430h 5 STA aa ma RA i 17 Aobis unter 50 Jahr . s A " 149 140 | 316 825 50- 600. . 113 108

50 —60 (gie O T ALON 117. 60 n, mehr y Ra Na
60 u. mehr ,„ PEN uais i MAEN eaid a aS S

| "12 288 12610 2 288- 12610

Aehnlich wie im Vorjahre ſtanden beinahe zwei Drittel ( 63 , / ) ſänunklicher im Jahre 1894
zur Ehe geſchrittenen Männer und mehr als drei Viertel ( 76,3 /½) ſämmtlicher entſprechenden
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weiblichen Perſonen im Alter von 20 —30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern

ſtanden 26,1 / im Alter von 30 —40 Jahren , ſo daß auf die ſonſtigen Altersklaſſen nur 9 , /

entfielen . Von den eheſchließenden weiblichen Perſonen gehörten 15 , „ dem Alter von 30 — 40

Jahren an , mithin kamen 8,3 % auf ſämmtliche übrigen Altersklaſſen . Faſt die Zunahme der

Ehen gegenüber dem Vorjahr entfällt auf die Altersſtufe von 30 — 40 Jahren . Im Alter von

unter 20 Jahren (aljo mit , Dispens ) ging im Jahr 1894 nur 1 Mann mit einer Frau von

20 —30 Jahren eine Ehe ein ; weibliche Perſonen jenes jugendlichen Alters wurden 495 geehelicht;

umgekehrt verehelichten ſich im Alter von über 60 Jahren nur 15 Frauen ( darunter 14 mit über

50jährigen Mäunern , und nur 1 mit einem 30 —40 Jahre alten Mum ) , während 117 Mänuer ,

alſo beinahe 8mal ſo viel als Frauen dieſes Alter heiratheten . Von dieſen Männern werden

meiſteus ältere Frauen bevorzugt ; nur 10 ſchloſſen mit 20 — 30. Jahren alten Frauen , 29 mit

30 —40 Jahre alten , 70: mit 40 - 60 : Jahre alten : und - 8. mit , iher 60jährigen Frauen den

Ehebund.
Außer den in die Tabelle III aufgenommenen Vorgängen bei den Eheſchließungen wurden

noch einige weitere Verhältniſſe ermittelt , welche hierunter für das abgelaufene Jahrzehut dar⸗

geſtellt ſind .

Nach der Religion der Eheſchließenden waren 0
ERE

8 i 1885/04

1885 . 1886 1887 1888 1889. 1890; 1891, 1892. 1893 1894 EMil | be Giejal
beide Theile evangeliſch . . 3215 3287 3491 3416 3748 8750 3929 3794 4058 4056 . 32,16 | 35674 31,21

„ n klatholiſch = . 5787 6238 6046 6299 6239 6439 6553 6568 6351 6603 52,40 | 6813 53,02

" „ ſonſt . Chriſten . AUE IETA H e T 7E T e a ba NAA 7 0,06

„ iſraelitiſch . . 158 184 182 158 158 167 175 179 165 172 1,36 170, 1,44
„Mann evang . Frau kathol 5 758 717 753 818 799 820 961 824 856 6,79 806, 6,85

" " „ ſouſt. Chriſtin 2 3 1 2 2 4 3 5 5 8. 0,06 4 0,03

" n „ iſraelitiſch — 8 2 — 7 3 4 4 8 ' 009 : 00,02

„ kathol . „ evangel . . 709 670 781° 769 800 789 847 789 855 888 7,04] 785 6,67

1 " „ſonſt . Chriſtin 1 . — 1 2 1 — — 0,8 0,007

i " „ iſtaelitiſch 2e 1 l PADIL A Rin 2710/03 t: 0,01

„ſonſt . Ehriſt „ evangel . 6 J1%%munpRfß u7 Gi uA ingah 0,02 4 0,05

n n n tathol 9 og looz 8 4 6 0,05 2 0,02

" " GL OE TEGE RTI HH 1 - 0,2 0,002

iftäel . „ ebangel . 1 PR I a Diin hi Ai Aaa 2i 0,02

" " n tathol . l 1 l 1 1 l 1 1 | 0,9 0,008

" " n font . Chriftin EE ETES EE E E T T E 1 p 0,2 0,002

n omme Rel na ONAE iM o M I — m- Á- = oo — — | 0n 0,001

"n " n kathol. . a Ta pP x P pr " e vrsi paee P | mp p-

" " M PEOCRHIAE CSa. = e 1o e W— — 0a 0o

Die Entzifferungen über das Religionsverhältniß der Eheſchließenden ergeben demnach ,

baf rein katholiſche und rein evangeliſche Ehen verhältnißmäßig weniger zahlreich ſind als die

Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion vermutheu laſſen ſollte . Dagegen nimmt die

Zahl der gemiſchten Ehen mit zunehmendem Verkehr und religiöſer Miſchung der Bevöllerung von

Jahr zu Jahr zu. Im Durchſchnitt der Jahre 1875 —84 wurden 1261 gemiſchte Ehen jährlich

geſchloſſen , für den Durchſchnitt der Jahre 1885 — 94 erhöht ſich die Bahl auf 1609 ; das Berichtsjahr

K 1767 geſchloſſene Miſchehen ( 14,01 / aller ſtattgehabten Ehen) auf , das vorige Jahr 1705

13,88 ) .

Es waren nach dem Familienſtand der Eheſchließenden

JimDurchſchnitt

1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893, 1894 OJy | 1985/94

i , der Baht Oj
bei Eheſchließungen Cheſchl derWeſckt

beide Theile ledig - . . . 8628 8962 9186 9434 9715 9868 10282 10319 10256 10523 83,45 9716 82,52

i „ verwittwet . 207 264 201 235 246 251 265 259 279 275 2,18s248 2,11

n „ geſchiedern . . Dork 1 1 1 Pitit tA Bin B 0,02. 40,03

Mann ledig , Frau Wittwe . 456- 458 468 874 458 476 422 432 420 437 3,46 440 3,74

„ Wittwer , Frau ledig . 1303 1389 1254 1306 1297 1288 1270 1211 : 1238 1263 10,02 | 1282 10,89

„ geſchieden,, , „ 28028 37 24 29 41 35 39 36 51 0,40 35 0,30

n n. Wittwe 6 — ESPR P AT BE ATOS TTT TUIA 7 0,06

„ ledig , Frau geſchieden 1033 % 23 22 27 238 AEB MBOODA | 27 0,28

„ Wittiver , Frau geſch . 11 16 21 11 11 9 18 17 14 14 0,17 14 012



di im Durchſchnitt
le 0% 1885/94

; der Zahl o
1885 18861887 1888 1889 1890 18911892 1898 1894 Chidi. | yi wrk

te Ghe Männer , . . . 14641616 14091476 1502 1502 1518 1431 1491 1537 12,19 | 14951270e EheFrauen . . . 672 764 696 633 729 752 740 727 733 754 5,98 | 720 6,12

gte Ehe
PNET AEREI 86 86 105 98 82., 92 85 D99] TAi TAE Oes 80T

Von den wiederheirathenden Verwittweten und Geſchiedenen ſchloſſen

Frauen a ar. AA BO a ARE a A aA 23,18 . % % „ 9 60,/16
UUNON . aiaren SA 7 6 1 8 4 5 3 T ia 4 0,o3s 6 0,05EAte Ehe
HAEN a aie diaii na 2 8 1 1 — — 3 2 1 0,01 | 1 0,01

5te Ehe
Männer . — — - ; 8i — — —9080,00
Frquenß . — — — — : — :— — maoae —.

Am häufigſten ſind ſomit die Fälle , daß Braut und Bräutigam zum 1. Mal zur Ehe ſchreiten
( 83,45 ° ) ; ant feltenften ( 0,02 %) find die Verbindungen zwiſchen Geſchiedenen ; im Jahr 1894
kamen nur 2 ſolcher Eheſchließungen vor . In 10 / ſämmtlicher ſtattgefundenen Ehen war der
Mann verwittwet , die Frau ledig ; viel weniger häufig kommt eine Eheſchließung zwiſchen einem

ledigen Mann und einer verwittweten Frau vor ; der relative Antheil der letzteren betrug im Jahr
1894 mur 3,46 h :

Als ein Zeichen wirthſchaftlichen Aufſchwungs in den letzten Jahren kann die langſame , aber

ſicher bemerkbare Zunahme der erſtmaligen Eheſchließungen (d. h. ſolcher zwiſchen Junggeſellen
und Jungfrauen ) angeſehen werden , die Ende der 70er Jahre 75,2 h beträgt , anfangs and Mitte
der 80er Jahre auf 81 und 82 und im Berichtsjahr ſogar auf 83,45 „/ geſtiegen iſt .

Bezüglich der Staatsangehörigkeit der Eheſchließungen waren

bei Eheſchließungen
beide Theile Badener . . . 8734 9219 9164 9258 9370 9510 9899 9846 9810 10024 79,49 9488 80,55
Mann Badener , Frau Ausl . 594 582 561 641 723 725 759 710 784 764 6,06 684 5,81
Mann Ausländer , Frau Bad . 954 1004 1091 1072 1206 1264 1232 1263 1230 1284 10,18 ( 1160 9,85
beibe Theile Ausländer . . 364 356 376 441 489 471 458 499 464 538 4,27| 44608,79 .

Nach dem Wohnort der Eheſchließenden ergab ſich Folgendes :

Es wohnten S6 s
beide Theile in der Gemeinde bei Eheſchließungen

der Eheſchließung . . . 6650 7117 7101 7252 7497 7600 7712 7720 7804 7978 63,277444 63,29
in verſchied . bad . Gemeinden 3250 3322 3305 3389 3457 3493 3770 3698 3558 3731 29,59 [ 3497 29,70
Mann im Ausl . Frauin Baden 404 380 430 403 450 482 458 512 501 502 3,o9s 452 8,84
Mann in Baden Frau im Ausl . 269 265 286 297 302 303 308 316 345 323 2,56 301, 2,56
beide Theile im Ausland . . 73 77 70 71. 82 92 100 72 80 76 0,60 79 . 67.

Auch in der Staatsangehörigkeit der Eheſchließenden zeigt ſich ein erheblicher Einfluß
des zunehmenden Verkehrs . Im Jahre 1881 waren noch in 93,28 % ſämmtlicher Fälle beide

Eheſchließenden Badener , im Jahr 1885 nur noch 82,04 / , 1890 : 79,93 9½% und im Berichtsjahr
ſinkt die Ziffer auf 79,49 / . Daß beide Theile Ausländer waren , kam in früheren Jahren äußerſt
felten vor ( im Jahr 1881 waren es 0,81 9/ ſämmtlicher Fälle ) ; in langſamer Zunahme hat der

Autheil derſelben im Berichtsjahre 4,27 0% erreicht .
Folgende Tabelle giebt eine Ueberſicht über die Vertheilung der Eheſchließungen des Jahres

1894 und der Vorjahre auf die Monate und die tagweiſe Häufigkeit im Berichtsjahre .
Es fanden ſtatt :

Eheſchließungen im M onat im
im Jahre Jauuar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. Ganzen

1894 1158 836 717 1485 1466 918 901 813 898 1296 41520 657 12 610
18983 1148 1019 547 1365 1379 822 847 827 794 1308 1581 65i 12 288
1892 994 1429 672 821 1479 987 827 798 733 1370 1491 717 12 818
1891 1137 1009 600 1496 1291 930 873 812 763 1289 1515 633 | 12 348
1890 932 1074 638 1151 1459 820 868 835 849 1162 1574 608 11970
1889 1027 1204 744 724 1848 1011 - 887 . 873 812 1219 1876 508 11 788
1888 1142 1065 524 1225 1228 779 809 682 757 1167 1839 695 11412
1887 912 1262 644 870 1822 847 733 769 721 1168 1810 634" | T1192
1886 982 1099 1026 531 1296 822 822 758 721 1084 1322 698 11 161
1885 932 1125 520 1068 1211 760 749 682 689 1049 1276 585 10 646

im Durchſchnitt |
1885/94 1086 1112 . 663 1069 1847 . 870 . . 882 785 773 1211 1480 645 11773

durchſchnittlich auf den einzelnen Tag
im Jahre 1894 37 , 29,9 23,1 47,s 47,3 30,6 29,1 26,2 29,8 41,8% 50,7 21,2 34,5



Hiernach fiel die Höchſtzahl der Eheſchließungen im Jahrzehnt 1885/94 Imal in ben November

und nur Imal in den Mai , die niederſte Zahl ßmal in den März , Amal in den Dezember und

lmal in den April . Im Berichtsjahre wies der November die meiſten und der Dezember Die

wenigſten Eheſchließungen auf. Unter Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate kam

im Durchſchnitt des Jahres 1894 auf den einzelnen Tag im November das Maximum und im

Dezember das Minimum der Eheſchließungen .
Des Schreibens unkundige Cheſchließende kommen nur noch ſelten vor . Es wurden

ermittelt
im Durchſchnitt

Zahl 0“1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894: 54
berEheſchl.*

Analphabeten X Cheſchl.

männliche 2 3 Jun Bit bdno F 2 to =i t001 2 0,02

weibliche 1 3 Annid a8 2 2 airain 2002 2 0,02 .

Als des Schreibens Unkundige ſind diejenigen Perſonen gezählt, welche wegen Unkenntniß ,

nicht etwa infolge Gebrechens , die Heirathsurkunde nicht unterſchreiben konnten . Im Jahre 1894

gingen drei Perſonen der erſteren Art eine Ehe ein , und zwar ein 39jähriger Italiener (Erdarbeiter )
eine 48jährige Badnerin ( Händlerin ) und eine 23jährige Bayerin ( ohne Beruf ) .

Alljährlich findet eine ſtatkliche Zahl von Eheſchließungen ſtatt , bei denen voreh eliche

Kinder ehelich gemacht werden . Dies geſchah im letzten Jahrzehnt in folgendem Umfang : Es

wurden ehelich gemacht
a. durch Eintrag in das Heirathsregiſter :

92 4,69 622 5,28
541

bei Eheſchließungen . . . 604 620 628 670,597 603 620 631. 655 59

Kinder 671 713 693 761. 675 679 725 711 739 654 ) — 702 — ,

b. im Ehevertrag oder in beſonderer ſonſtiger Urkunde :

bei Eheſchließungen . . . 186 204 252 165 195 238 203 198 238 232. 1,84 211 1½70

Kinder . . 222 249 283 180 237 272 238 234 273 271 ) — 246 ,

c: im Gatzen :

bei Eheſchließungen . . . 790 824 880 835 . 792 . 841 823 829 893 824 63 | 833 7,07
Kiitdenrnrn aria 893 962 976 941 912 951 963 945 1012 925 ) —d 948 — .

Miniſterialdispenſen wurden im Jahre 1894 9 ertheilt und zwar an 4 Männer und

5 Frauen . Bei 3 Männern behufs Bekanntmachung in Amerika , bei 1 Mann wurde das ſ. Zt .
bei der Scheidung wegen Ehebruchs ausgeſprochene Wiederverheirathungsverbot aufgehoben und

ſämmtliche 5 Frauen erhielten Erlaubniß zur Eingehung einer zweiten Ehe vor Ablauf der geſetz

lichen Friſt . Die Männer befanden ſich im Alter von 25 , 26 , 32 und 37 und die Frauen im

Miter von 26 , 30 , 34 , 43 und 49 Jahren . Von den Männern waren je 1 Chemiker und Fabrik⸗
arbeiter und 2 Kaufleute , von den Frauen 2 Landwirthinnen , je 1 landwirthſch . Taglöhnerin ,

Näherin und Rentnerin ; 1 Mann war Baher , 2 Preußen und 1 Amerikaner , die Frauen waren

ſämmtlich Badenerinnen .

Ehelöſungen fanden im Berichtsjahre 9891 ſtatt , nämlich 9731 durch den Tod des

einen Ehegatten und 160 durch Scheidung . Somit vermehrten ſich die beſtehenden Ehen rechnungs⸗

mäßig um 2719 . Die Zahl der Eheſcheidungen war die größte , die bisher beobachtet worden

iſt . Die Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 30 Fällen wurde die Ehe wegen Ehebruchs
geſchieden , und zwar war 7 mal die Frau die Klägerin und 23 mal klagte der Mann wegen Ehe —
bruchs der Frau . In 65 Fällen wurde die Ehe wegen grober Verunglimpfung , in 16 wegen harter

Mißhandlung und in 27 wegen grober Verunglimpfung und harter Mißhandlung gelöſt ; 32 mal

erhob der Ehemann , 76 mal die Ehefrau die Klage auf Eheſcheidung , darunter auch drei Frauen ,

die auf Widerruf klagten . In 1 Fall klagte der Mann wegen Ehebruch, harter Mißhandlung und

grober Verunglimpfung , und in 1 Fall die Frau wegen Lebensgefährlichkeit und harter Mißhandlung ,
ferner 3 mal der Mann und 2 mal die Frau wegen Ehebruch und grober Verunglimpfung auf

Scheidung . Wegen zjähriger Landflüchtigkeit und Verſchollenheit wurde 1 Ehe geſchieden und war

es die Ehefrau , Dié Antrag auf Löſung der Ehe ſtellte. In 2 Fällen war Wahnſinn und unheil —
barer Blödſinn die Urſache zur Scheidung der Ehe ; beidemal beantragte der Ehemann die Trennung

) Von dieſen ehelich gemachten Kindern waren geboren :
71 Knaben 92 Mädchen im Jahre 1894, 44 Knaben 51 Mädchen im Jahre 1891,

PT a Paoa PUN Fu 4 1890,
77 a 65 E i n "1892; 102 144 " y n 1889 und friiher ,
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des Ehebandes . In 6 Fällen endlich leitete die Ehefrau wegen entehrender Strafe des Mannes
und in 2 Fällen der Ehemann wegen entehrender Strafe der Frau die Klage auf Scheidung ein .

Eheſcheidung auf wechſelſeitige Einwilligung kam nur 4 mal vor .

Die Dauer der 160 geſchiedenen Ehen war ſehr verſchieden ; in 105 Fällen haben die Ehen
weniger als 10 Jahre und in 55 Fällen 10 Jahre und länger gedauert ; der Zeitraum zwiſchen
Eheſchließung und Ehelöſung war in 3 Fällen weniger als 1 Jahr , in 53 Fällen —5 Jahre , in
49 Fällen —10 Jahre , in 25 Fällen 10 —15 Jahre , in 13 Fällen 15 —20 Jahre , t15 Fällen
20 —25 Jahre , in einem Fal Hatte die Ehe 28 , in einem andern Fall fogar 30 Jahre gedauert .
Nach der Staatsangehörigkeit waren unter den Ehemännern der 160 geſchiedenen Ehen 138 Badener ,
4 Württemberger , 10 Preußen , 4 Heſſen , 2 Italiener und je 1 Bayer und Amerikaner vertreten .

Nach dem Berufe gehörten von den geſchiedenen Ehemännern 17 der Landwirthſchaft , 117 dem

Gewerbe , 13 dem Handel und Verkehr und 13 den ſonſtigen Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr
als 4000 Einwohnern .

Die vorſtehenden Angaben beziehen fich überall auf den Bevölkerungswechſel im ganzen
Großherzogthum . Es würde zu weit führen , hier auch auf die betr . Vorgänge in den ein⸗

zelnen Kreiſen , Bezirken und Gemeinden genauer einzugehen ; nur die hauptſächlichſten Zahlen der

Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern
werden , wie üblich , auch für das Jahr 1894 in den folgenden Ueberſichten dargeſtellt . Die Amts⸗

bezirke ſind hierbei jeweils nach der Größe der Verhältnißzahl geordnet und diejenigen der Kreiſe
Konſtanz , Villingen , Waldshut , Freiburg , Lörrach und Offenburg als annähernd die ſüdliche Landes⸗

hälfte ( das Oberland im Gegenſatz zum Unterland ) bildend durch ein “ bezeichnet . Auch ſind die
5 Städte mit mehr als 20000 Einwohnern und die zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .

a . Die Amtsbezirke .

Geborene überhaupt
( auf 1000 Einwohner ) :

Mannheim Land 48,7 Heidelberg Stadt . 386,1 »Emmendingen .„. 32,0 St . Blaſien . 29,2
Schwetzingen 47 , Willingen „ 85,0 Lörrach . 81,7 Schönau 28,8

Durlach . . . 43,6 Karlsruhe . . „ 34,2 Donaueſchingen -81,6 Ueberlingen 28 , 7
Pforzheim Land . 48,86 Sinsheim . . . 33,6 Wolfach . 81,6 PNeuſtadt . 28,6
Mannheim . 43,4 Meßkirch . 88,0 Adelsheim . 81,6 Tauberbiſchofsh . . 28,6
Weinheim . 42,6 „Oberkirch . 82,9 Waldkirch 81,5 *Freiburg Stadt . 28,4
Heidelberg Land . 41,8 Bretten 32,9 Vuen 31,5 Freiburg . 28,1
Mannheim Stadt . 41,5 Mosbach 32,9 Ettenheim 81,3 Wertheim . . 28,0
Karlsruhe Land . 41,2 Grossherzogth , 32,8 Karlsruhe Stadt . 31,2 *Freiburg Land . 27,6

Wiesloch . 40,3 Pfullendorf . sat Waäden 31,0 Engen . 27 ,
Ettlingen 39, ) Triberg . . . 32,7 Schopfheim . 380,7 Breiſach 26,5
Heidelberg . 39,4 Pforzheim Stadt | 82,7 Lahr . 80,7 * Bonndorf . 26,4
Pforzheim 38,6 *Stockach . 32,6 Konſtanz . 30,4 » Waldshut . . 26,4
Brndiar.. . 38,3 Raſtatt 32,5 Offenburg 30,0 Staufen 25,2
Eberbach . . . 37,6 Bühl . . 32,4 Säckingen . . . 29,9 * » Müllheim . . 24 ,ö.
Eppingen 36,2 Kehl . 32,3 Achern 29,7

Unehelich geborene

( % der Geborenen ) :
Heidelberg Stadt 81,26 *Billingen . 9,97 Weinheim . 7,46 Emmendingen . 6,06

*Eroiburg Stadt . 19,15 Baden . . < 984 » Staufen . 7,32 Bühl . 5,97
Waldkirch . 18,35 Durlach . . 9,81 Karlsruhe Land . 7,25 Bretten . 5,84
Heidelberg . 17,08 » Kehl . giga tD teilad 6,97 *Etterheim , [ Sji
Freiburg . . . 15,45 Mannheim Stadt . 9,os *St. Blaſien .. 6,92 #Erigen . . . 5,66
Pfullendorf . . 14,26 Mannheim . . 9,04 Sinsheim 6,91 * Lahr 5,6
„Pforzheim Stadt 14,57 Mannheim Land . 9,02 Adelheim . 6,88 Bruchſal . 5,40
Wolfach 13,42 *Meßkirch . 8,99 Schönauun . 6,31 Ettlingen . 5,39
Ueberlingen . 13,09 Grossherzogth . 8,67 * Schopfheim . 6,69 Achern . 4,11
“Bonndorf . a 12,91 *Froiburg Land . 8,62 Lörrach . 6,57 * Waldshut . OYI
Donaueſchingen . 12,53 Stockach . 8,51 Eberbach 6,57 Buchen . 3,75

Karlsruhe . Stadt 12,87 Land , 8,837 Neuſtadt . 6,45 Wertheim 3,66
Pforzheim 11,32 Konſtanz 7,31 Raſtatt 6,44 Wiesloch . . . 3,30
Karlsruhe . . 10,51 Schwetzingen . „ . 7,64 Mosbach . . 6,43 Tauberbiſchofsh . 3,21

riberg 10,11 Müllheim . . . 7,57 Eppingen . . 6,25 *Säckingen . . . 3,20 .
Pforzheim Land 10,02 Offenburg . . 7,52 Oberkirch . . . 6,13
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